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(812) Kundmachung. (1) 
Nro. 2997. Zur Verpachtung der Lubaezower ſtädtiſchen Pro— 
pinazion von Bier, Branntwein, dann des Brückenmauthgefälls auf 
drei nacheinander folgende Jahre, das iſt vom 1 November 1864 
bis Ende Dezember 1867, wird am 14. Juni 1864 Vormittags 9 
Uhr bei dem Lubaczower k. k. Bezirksamte eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. l 

Die Pachtobjekte werden abgeſondert lizitirt und zum Ausrufs— 
preiſe der für jedes Objekt von dem bisher entrichteten Geſammt— 
pachtſchillinge pr. 3038 fl. 20 kr. ermittelte jährliche Ertrag angenom— 
men werden, und zwar: 

Die Propinazion von Branntwein mit jährlichen 
von Bier mit - 5 634 fl. 20 kr. 
und das Brückenmauthgefäll mit 303 fl. — kr. 

zufammen obige 3038 fl. 20 kr. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Lizitazions— 
verhandlung bekannt gegeben werden. 

Pachtluſtige, verſehen mit dem 10% Vadium, werden daher ein— 
geladen, am Lizitazionstermine in der Lubaczower Bezirksamtskanzlei 
zu erſcheinen. 

Zotkiew, am 3. Mai 1864. 


2100 fl. — kr. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2997. W celu wydzierzawienia propinacyi wodki i piwa; 
oraz dochodu a myta mostowego, do miasta Lubaczowa nalezaeych, 
publiezna licytacya na dnin 14. ezerwea 1864 r. w e. k. urzedzie 
powiatowym ILubaczowskim o godzinie 9ej zrana przedsiewziela 
bedzie. 

Cras dzierzawy poczyna sie od 1. listopada 1864 i trwa przez 
3 lata i dwa miesiace do konca grudnia 1867. roku. 

Przedmioty dzierzawy kazdy z osobna wydzierzawiony beda. 

Cene wywolania stanowi ostatniemi czasy razem placona 
Kwota roezuych 3038 21. 20 c., ezyli pojedyhezo od piwa 634 21. 
20 c., od wodki 2101 74., mostowe 303 ff. 

Blizsze szezegöty lieytacyi przy rozprawie dzierzawezej oznaj- 
mione beda. 

Przedsiebiorey zaopatrzeni w 10% wadyum, maja sie wiee 
na pomienionym terminie w c. k. powiatowym urzedzie w Luba- 
‘zowie zgkosie. 

Z c. k. wiadzy obwodowej. 

Zokkiew, dnia 3. maja 1864. 


801) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (!) 


Nro. 2159. Zur Beſetzung der beim gefertigten k. k. Bezirks— 
gerichte erledigten Dollmetſchersſtelle für die ruſſiſche Sprache wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
ne Bewerber wollen ihre gehörig und insbeſondere mit der Nach— 
veiſung der vollkommenen Kenntniß der ruſſiſchen Sprache belegten 
Weſuche binnen 14 Tagen nach dem Tage der erſten Einſchaltung die— 
er Kundmachung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung beim ge— 
ertigten k. k. Bezirksgerichte überreichen. 

Vom k. k. Bezirks-Gerichte. 
Brody, am 2. Mai 1864. 
Sba) Edikt. (2) 
Nro. 18040. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
1 abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Henriette Gur- 
G mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wieder dieſelbe über das 
uch des B. Czopp de praes. 27. April 1864 3. 18040 die Zahs 
3, ßsauflage der Summe von 1500 fl. ſ. N. G. mit Beſchluß vom 
April 1864 Z. 18040 bewilligt wurde. 
vu Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, fo wird ihr der Ad— 
i“ Dr. Jabtonowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Roin- 
der auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 28. April 1864. 


der Aa 


(oe — 
2) E d / kt. (2) 
N, Nr. 3434. C. k. urzad powiatowy jako sad w Jaworowie po- 
wein 1 wWiadomosei, ze na dniu 22. ezerwca 1854 zmarl w Tro- 
Por," wioseianin Danko Pich, nie zostawiwszy ostatniej woli roz- 
Mdzenia, s i 
dug b onie waz temu sadowi wiadomo nie jest, ezyli i komu przy- 
Je prawo do objecia tego spadku, zatem wzywa sie wszyst- 
5 nal zamierzali roscié prawo do ‚objecia tego spadku, 
kaut m dae jednege roku od Ania nizej Wyrasonego Tiere, 
Wali. 155 sadzie sie 2glosili, i prawa swoje do dziedziezenia wy- 
Sd Po uplywie tego terminu spadek, dla ktörego tymeza- 


sem Michal Pich za kuratora spadkowego postanowiony zostäh, zgla- 
szajacym sie spadkobiercom prayznany. lub jezeliby sie nikl nie 
ngtosit, caly spadek przez rzud jako hezdziedziezny Scingnigtym 
bedzie. 
Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Jaworöw, dnia 12. kwietnia 1864. 

Edikt. (2) 
Nro. 18039. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Heuriette Gur— 
ska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe Jacob Bar- 
dach ein Geſuch sub praes. 27. April 1864 3. 18039 um Erlaſſung 
der Zahlungsauflage der Summe von 1500 fi. öſt. Währ. ſ. N. G. 
überreicht habe, und daß die gebethene Zahlungsauflage mit Beſchluß 
vom 28. April 1864 3. 18039 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort der Menrietie Gurska unbekannt iſt, fo wird 
derſelben der Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Advo— 
katen Dr. Roiüski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 28. April 1864. 


(805) 


(784) Konkurs. (3) 

Nro. 4000. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Mielniea, Czort- 
kower Kreiſes, iſt die Poſtexpedientenſtelle zu beſetzen, mit welcher eine 
Jahresbeſtallung von Ein Hundert Fünfzig Gulden, ein Amtspau— 
ſchale jährlicher Vierzig Gulden und als Vergütung für die Beförde— 
rung der täglichen Bothenfahrpoſt von Mielaiea nach Krzyweze und 
zurück ein Pauſchale jährlicher Vier Hundert Gulden öſterr. Währ. 
gegen Kauztonsleiſtung von Zwei Hundert Gulden verbunden iſt. 

Bewerber um dieſe gegen Dienſtvertrag zu verleihende Stelle 
baben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung des 
Alters, ihrer bisherigen Beſchäftigung und Vermögens-Verhältniſſe 
bei dieſer Poſtdirekzion bis längſtens 20. Mai 1864 einzubringen, wo— 
bei bemerkt wird, daß der ernannte Poſtexpedient vor dem Antritte 
des Dienſtes ſich einer Prüfung aus der Poſtmanipulazion und der 
Rechnungslegung zu unterziehen hat und verpflichtet ift, den Poſtdienſt 
in einem gegen Feuer und Einbruch geſicherten Lokale auszuüben, über 
deſſen Beſitz er ſich vor dem Dienſtantritte gehörig auszuweiſen hat. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, den 28. April 1864. 


(780) Edikt. (3) 

Nr. 1740. Vom Delatyner k. k. Bezirksgerichte wird bekann 
gemacht, es ſei im Jahre 1822 Jossel Mauthner zu Tanczyůn ah in- 
lestato geſtorben. 

Da zu dieſem Nachlaße nach der geſetzlichen Erbfolge auch He- 
nie Pukel und Henie Werthammer konkuriren, deren Aufenthalt aber 
dem Gerichte nicht bekannt iſt, ſo werden dieſelben aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes an 
gerechnet, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu— 
bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er— 
ben und dem für dieſelben aufgeſtellten Kurator Israel Manthner ab— 
gehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Delatyn, am 28. Dezember 1863. 


(786) nd i k t. (3) 

Nro. 15851. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Lem- 
berg wird der Fr. Henriette Görska mittelft gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Chaim Osias Freundlich un— 
term 13. April 1864 z. Z. 15851 ein Geſuch um Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme 2740 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richter— 
liche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 20. April 
1864 3. 15851 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo bat 
das k. k. Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf de— 
ren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Jablo- 
nowski mit Subſtituirung des Landes- Advokaten Dr. Kratter als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg, am 20. April 1864. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
a 1 


— 
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2 Kundmachung. 2 
Nr. 1057. Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums 
für Handel und Volkswirthſchaft wurde mit Beginn des Monates 
Mai 1864 die tägliche Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz 
über Haliez und Otynia, und die mit derſelben vereint kurſirenden 
Kartolpoſten zwiſchen Podhajezyki und Stanislau, und zwiſchen Sta- 
nislau und Olynia eingeſtellt, dann die tägliche Mallepoſt zwiſchen 
Lemberg und Czernowitz über Stryj, Stanislau und Kokomea auf die 
Strecke zwiſchen Lemberg und Stanislau pr. Stryj, ferner die tägliche 
Mallepoſt zwiſchen Stanislan und Czůortkow auf die Strecke zwiſchen 
Stanislau und Monasterzyska beſchränkt, endlich die wochentlich drei— 
malige Botenfahrpoſt zwiſchen Mikuliezyn und Lanczyn auf die Route 
zwiſchen Mikuliezyn und Nadworna verlegt; dagegen auf der Route 
zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Halicz und Otynia eine täg— 
liche Kourierpoſt und eine wochentlich dreimalige Packpoſt, und auf 
der Route zwiſchen Stanislau und Kolomea über Nadworna eine füge 
liche Kariolpoſt eingeführt, ferner die tägliche Mallepoſt zwiſchen 
Lemberg und Monasterzyska bis Czortkow ausgedehnt. 

Mit der Kourierpoſt werden Korreſpondenzen und Zeitungen 
für alle Orte der Route, ferner Geldſendungen und nicht volumi⸗ 
nöſe Frachtſtücke bis zum Einzelngewichte von 5 Pfund für die wich— 
tigeren Orte der Route, dann drei Reiſende; mit der Packpoſt nach 
Bedürfniß Korreſpondenzen und Zeitungen zwifchen den Unterwegs— 


orten, Frachtſtucke von größerem Umfange und Gewichte für die 
Hauptorte, und Fahrpoſtſendungen jeder Art für die ſämmtlichen Un- 
terwegsorte und ein Reiſender befördert. 

Die Paſſagiersgebühr beträgt bei der Kourierpoft 56 Kreuzer, 
bei der Packpoſt 23 Kreuzer für eine Meile; bei der Kourierpoſt und 
Packpoſt das Freigewicht 30 Pfund, der Freiwerth 100 Gulden. 

Für das höhere Gewicht oder den höheren Werth des Gepäckes 
find die tarifmäßigen Gebühren zu entrichten. Die mit der Kourier— 
poſt zu befördernden Gepäckſtücke dürfen jedoch nicht in hölzernen 
Koffern oder Kiſten beſtehen, widrigens ſie mit der Packpoſt oder 
Mallepoſt befördert und ohne Abſchlag des Freigewichtes oder Frei— 
werthes mit den tarifmäßigen Gebuͤhren belegt werden würden. 

Zur Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislan pr. Steyj mer 
den vierſitzige Mallewagen verwendet und die Paſſagiersaufnahme auf 
die Plätze des Mallewagens beſchränkt. 

Zur Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czortkow dürfen wie 
bisher auf der Strecke zwiſchen Lemberg und Monasterzyska fteben 
Reiſende aufgenommen werden. 

Bei der Mallepoſt zwiſchen Stanislan und Monasterzyska bleibt 
wie bisher die Paſſagiersaufnahme auf die Plätze des Mallewagens 
beſchränkt. 

Die erwähnten und mit denſelben im Anſchluße ſtehenden Poſt— 
kurſe werden in nachſtehender Weiſe verkehren: 


J. Kourierpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz. 


Von Lemberg täglich 11 Uhr 30 Min. Abends, 


in Podhajezyki „ 5 Früh, 

„ Bursztyn 5 8 „ Früh, 

„ Stanislau „ 12 „ 10 Min. Mittag, 

„ Kotomea 5 6 „ 20 „ B Abends, 
Czernowitz 1 „ 30 „ Früh. 


u U 


Von Czernowitz täglich 8 Uhr Abends, 
in Kolomea „ 2 „ 30 Min. Früh, 


' 
m 


„ Stanislau 35 


II. Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz. 


Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 


Von Lemberg 6 Uhr Abends, 


in Podhajezyki 10 Uhr 50 Min. Abends, 


in Bursztyn 
Freitag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 


in Stanislau 2 Uhr lu Min. Nachmittag, 


in Kolomea 12 Uhr 10 Min. Nachts, 


Montag 
Mittwoch | 7 Uhr 45 Min. Früh, 


in Czernowitz 


Dienſtag 
Donnerſtag 12 Uhr 5 Min. Mittag. 
Samſtag 


„ Bursztyn 5 ee) x Mittag, 
„ Podhajezyki nn ends, 
„Lemberg e 5 
Montag 
Von fe. Donnerſtag 6 Uhr Abends, 
Samſtag 
Dienſtag 
in Kolomea | Freitag 4 Uhr 55 Min. Früh, 
Sonntag 
Dienſtag 
in Stanislau | Freitag | 2 Uhr 5 Min. Nachmittag, 
Sonntag 
Dienſtag 
in Bursztyn Freitag 9 Uhr Abends, 
Sonntag 
Mittwoch 
in Podhajezyki | Samſtag 6 Uhr 30 Min. Früh, 
Montag 
i Mittwoch 
in Lemberg | Samſtag 11 Uhr 30 Min. Vormittag. 
Montag 


III. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Brody. 


Von Lemberg täglich 12 Uhr Nachts, J 
in Podhajczyki „ 3 „ 35 Min. Früh, 
„ Aloczow vi , al . 
„ Brody i „ 


Mittag. 


Von Brody täglich 1 Uhr Nachmittag, 
in Zloczow i 05 
„ Podhajezyki „ 9 25 Min. Abends, 


„ Lemberg „ I 15 Früh. 


v n 


IV. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czortkow. 


Uhr Abends, 


Von Lemberg käglich 
20 Min. Nachts, 


7 
in Praemyslany „ 12 „ 


„ Brzenan u 5 „ 15 „ N Früh, 
„ Monasterzyska „ D Mittag, 
Cor tko hi 6 „ Abends. 


u 


Von Czortkow täglich 5 Uhr 55 Min. Früh, 


in Monasterzyska , 11, 20 „ Vormittag, 
„ Brzezan 7 6 „ 10 „ Abends, 
„ P'rzemyslany „ 11 ,, ũ35 „ Nachts, 


„ Lemberg N 5 „ Früh. 
Geht ab von Czortkou 30 Min. nach Abfertigung der Malle: 
poſt von Czernowitz nach Lemberg, und hat auf dieſelbe in Verſpä— 
tungsfällen bis 8 Uhr Früh zu warten. 


V. Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Monasterzyska. 


Von Stanislau 


täglich A Uhr 30 Min. Früh, 
in Monasterzyska , 10 „ 6 45 „ 


Vormittag. 


VI. 
Von Lemberg täglich 2 Uhr Nachmittag, 
in Stryj „ 9 „ 30 Min. Abends, 
„ Kalusz „ 5 „ 30 „ Früh, 
„ Stanislau „ 2 Vormittag. 


Von Monasterzysku täglich 12 Uhr 45 Min. Mittag, 
in Stanislau „ 6 „ 40, Abends. 


Geht ab von Monasterzyska nach Ankunft der Mallepoſten aus 
Lemberg und Czortkow. und hat auf dieſelben in Verſpatungsfällen 
bis 4 Uhr Nachmittag zu warten. 


Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau, 


Von Stanislan täglich 2 Uhr Nachmittag, 
in Katusz „ 5 „ ͤ 40 Min. Abends, 
Stryj 1 50 Früh, 


1 " nv N 
a Lemberg „ 10 13 Vormittag. 


v 


VII. Kariolpoſt zwiſchen Stanislau und Kolomea. 


1 Uhr 10 M. Nachmittag, 


Von Stanislau täglich 
6 Uhr 10 M. Abends. 


in Nadworna 5„ 
Von Nadworna 6 Uhr Früh, , 
in Kolomea „ 11 Uhr 50 M. Vormittag. 


Geht ab von Stanislau 1 Stunde nach Ankunft der Kourierpoſt 
aus Lemberg und geht am folgenden Morgen nach Kokomea weiter. 


Retourritt von Stanislau nach Bohorodezan. 


Von Kotomea täglich 1 Uhr Nachmittag, 

in Nadworna 6 Uhr 50 M. Abends. 
Von Nadworna „ 6 Uhr Früh, 

in Stanislau „ 10 Uhr 55 M. Vormittag. 


Geht von Nadworna am folgenden Morgen nach Stanislau weiter, 
Retourritt von Kolomea nach Lanczyn. 


383 


VIII. Botenfabrpoft zwiſchen Chodorow und WMikolajow. 


( Montag Von Mikotajow täglich 6 Uhr 10 M. Frub, 

) Mittwoch 8 en in Rozdot „ 7 Uhr 55 M. Früh. 
Von Chodorow / Freitag | 12 Uhr 35 M. Vormittag, „Sonntag 

S Dienst 2 
| Neno a Von Rozdotk Sn, 8 Uhr 10 M. Früh. 
a Mittwoch |. N ; Samſtag 
in KRozdot 5 Freitag { 3 Uhr 30 M. Nachmittag. Sonntag 
(Samſtag in Chodorow Dienſtag ö 10 Uhr 55 M. Vomittag. 


Von Rozdot täglich 3 Uhr 45 M. Nachmittag, Donnerſtag 
in Mikolajow „ 5 Uhr 30 M. Mackmittag. Samſtag 

Geht ab von Mikolajow 30 M. nach Ankunft der Mallepoſt aus 
Stanislau, und hat auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 8 Uhr Früh 
zu warten. 


IX. Botenfahrpeſt zwiſchen Bursztyn und Kalusz. 


Von Bursztyn täglich 12 Uhr 35 M. Mittag, | Von Kalusz täglich 6 Uhr Früh, 

in Kalusz 5 A Uhr 45 M. Nachmittag. in Bursztyn „ 10 Uhr 10 M. Vormittag. 

Geht ab von Bursztyn 30 M. nach Ankunft der Kurierpoſten Geht ab von Katusz 30 M. nach Ankunft der Mallepoſt aus 
aus Lemberg und Czernowitz, und hat auf dieſelben in Verſpätungs-] Lemberg, und hat auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 8 Uhr Früh 
fällen bis 2 Uhr Nachmittag zu warten. zu warten. 


X. Botenfabrpoſt zwiſchen Tlumaez und TySmienien. 


8 „ . % 1. 11 Uhr 45 M. Vormittag | lmtonten tzalich 1. $ 7 Uhr 36 M. Früh, 
Von Tiumacz täglich 2.6 Uhr ende, a Bon Tysmienica täglich 2, | 2 Uhr 40 M. Nachmfkkag, 
„ . , , ee, e ne Nachmittag | ; wars 1. 19 Uhr 5 M. Vormittag, 
in Tysmienica täglich 2. | 7 Uhr 40 M. Abends. i in Tlumaez täglich 2, { 4 Uhr 10 M. Nachmittag. 
Nr. 1. geht ab von Tysmienica 30 M. nach Abfertigung, der Nr. 2. geht ab von Tysmienica 30 M. nach Abfertigung der 
Kurierpoſt aus Czernowitz, und hat auf dieſelbe in Veſpätungsfällen Kurierpoſt aus Lemberg, und hat auf dieſelbe in Verſpätungsfällen 
bis 10 Uhr Früh zu warten. bis 5 Uhr Nachmittag zu warten. 
XI. Botenfahrpoſt zwiſchen Mikuliezzn und Nadworna. 
Montag | ( Dienftag ] 
Von Mikuliezyn | Mittwoch J 1 Uhr Nachmittag Von Nadworna f Donnerjtag! 6 Uhr 30 M. Früh, 
Freitag Samſtag 
Montag a (Dienſtag 
in Nadworna Mittwoch ) 6 Uhr 30 M. Abends. in Mikuliezyn Donnerftag} 12 Uhr Mittag. 
Freitag | Samſtag 
XII. Botenfahrpoſt zwiſchen Rutty und Kolomen. 
Von Kutty täglich 10 Uhr Vormittag, | Von Kotomea täglich 6 Uhr Früh, 
in Kotomea „ 4 Uhr 15 M. Nachmittag. | in Kutty „ 12 Uhr 15 M. Mittag. 
XIII. Bothenfabrpoſt zwiſchen Wisznitz und Kutty. 
Von Wisznitz täglich 9 Uhr Früh, Von Kuty täglich 12 Uhr 45 M. Mittag, 
in Kutty „ 9 Uhr 20 M. Vormittag. in Wisznitz „ 1 Uhr 5 M. Nachmittag. 
Geht ab von Kuty 30 M. nach Ankunft der Poſt aus Ko- 
lomea. 
XIV. Botenfahrpoſt zwiſchen Putilla und Kutty. 
Dienſtag Mittwoch 
Von Putilla Donnerftag) 12 Uhr Mittag, Von Kuty Freitag 6 Uhr Früh, 
Samſtag Samſtag 
Dienſtag Mittwoch 
in Kuty Donnerftag) 7 Uhr Abends. in Putilla Freitag 1 Uhr Nachmittag. 
[Samſtag | Samftag 
XV. Botenfahrpoſt zwiſchen Zastawna und Kotzmann. 
| Montag | Dienſtag 
Von Zastawna ] Mittwoch J 5 Uhr Nachmittag, Von Kotzmann ] Donnerſtag 6 Uhr Früh, 
| Samftag Sonntag 
Montag ] Dienftag 
In Kotzmann Mittwoch 6 Uhr 30 M. Abends. in Zastawna Donnerftag) 7 Uhr 30 M. Früh. 
Samſtag Sonntag 
XVI. Botenfahrpoſt zwiſchen Bolszowee und Haliez. 
Sonntag 7 Dann \ 
Von Bolszow Dienſtag ut ; Dienſtag 
on Rotszowee Donnerſtag 8 Uhr 15 M. Früh, Von Haliez 5 11 Uhr Vormittag, 
Samſtag Samſtag 
Sonntag 7 1 0 ) 
in: U 0: Dienſta 2 . f Dienſtag 5 5 
N Haliez Wong 9 Uhr 15 M. Pormittag. in Bolszowee Donnerftagp 12 Uhr Mittag. 
Samftag l Samſtag 
Geht ab von Haliez nach dem Eintreffen der Kurierpoſten aus 
Lemberg und Czernowitz, und hat auf dieſelben in Verſpätungs⸗ 
fällen bis 1 Uhr Nachmittag zu warten. 
XVII. Botenfahrpoft zwiſchen Marlampol und Maliez. 
PN Sonntag Sat 
on Mariampol ) Dienſtag 1 z . ienſtag Fee 
a Donnerſtagßpß 7 uhr Früh, in Halicz Donnerſtag 9 Uhr Früh. 
Samſtag Samſtag ) 


1 


384 


( Sonntag 

N Dienſtag 

Von Halic⸗ Donnerſtag 
Samſtag 


11 Uhr 15 M. Vormittag. 


| 


(Sonntag 
\ Dienſtag [ 
Donnerſtag 

Samſtag) 


in Mariampol 1 Uhr 15 M. Nachmittag. 


Geht ab von Haliez nach dem Eintreffen der Kurierpoſten aus 
Lemberg und Czernowitz, und hat auf dieſelben in Verſpätungsfäl— 
len bis 1 Uhr 15 M. Nachmittag zu warten. 


XVIII. Botenfabrpoſt zwiſchen Kozoun und RErzezan. 


(Montag 


Von Braezan Donnerſtag N 7 Uhr Fruͤh, 


Samſtag 
(Montag 

in Kozowa € Donnerjtag 9 Uhr 30 Min. Vormittag. 
l Samſtag 


XIX. Fuß botenpoſt zwiſchen Eseie zielone und Monasterzyska. 


Sontag 

Von KozOwa Mittwoch 3 Uhr Nachmittag, 
Freitag | 
Sonntag . 

in Braezan Mittwoch 5 Uhr 30 Min. Nachmittag. 
Freitag 

Von Useie täglich 5 Uhr 30 Min. Früh, 

in Monasterzyska , 10 „ 30 „ N Vormittag. 


Von Monasterzyska täglich 


1 Uhr 30 Min. Nachmittag, 
in Useie „ 65 


30 Abends. 


XX. Botenfahrpoſt zwiſchen Jazlowiee und Buezaez. 


Von Jaztowiee täglich 


in Buezacz 


6 Uhr 30 Min. Früh, 
8 30 


17 „ u " 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die letzte Reitpoſt pr. Maliez und Otyuin von Lemberg am 
30. April, von Czernowitz am 4. Mai; die letzte Mallepoſt pr. Stryj 
und Nadworna von Lemberg am 30. April, von Czernowitz am 4. 
Mai abgeht; die Kourierpoſt von Lemberg am 1., von Czernowitz 
am 5.; die Packpoſt von Lemberg am 1., von Czernowitz am 5. 
Mai beginnt; die Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau pr. Stry) 


(783) III. Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 4784. Simon Schneier aus Przemys!, welcher ſich un⸗ 
befugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit zum 
dritten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre vom Tage der Eins 
ſchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes in die Landeszeitung in 
ſeine Heimath zurückzukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widri⸗ 
gens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach 
dem Allerhochſten Patente vom 24. Marz 1832 eingeleitet werden 
wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 29. April 1864. 


| 


| 


Von Buczacz täglich 3 Uhr Nachmittag, 


in Jazlowiee „ 5 5 


— — 


Geht ab von Buczacz 30 Min. nach Ankunft der Mallepoſt aus 
Lemberg, und hat auf dieſelbe in Verſpätungsfällen bis 4 Uhr Nach— 
mittag zu warten. 

nach der neuen Ordnung zum erſten Male von Lemberg am 1., von 
Stanislau am 6. Mai, und die Kariolpoſt zwiſchen Stanislau und Ka- 
tomea über Nadworna zum erſten Male von Stanislau am 2. und 
von Kotomea am 6. Mai abgefertigt wird. 


Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 20. April 1864. 


— — — — — —— 4 —ä—4ͤ.' —— —ä 


III. Edykt powolnjaey, 
Nr. 4784. C. k. wladza obwodowa wzywa Simeona Schneiera 
7, Przemysla, nielegalnie za granica panstwa austryackiego prze— 
bywajacego, zehy w przeciagu roku, od umieszezenia pierwszego 
edyktu u Gazecie krajowej po wroeit, i powröt udowednit, w prze- 
eiwnym bowiem razie przeeiw niemu za nieprawne wychodztwo wedle 
najwyzszego patentu 2 dnia 24go marca 1832 roku postapionem 
bedzie. 
Z c. k. wladzy obwodowej. 
Przemysl, dnia 29, kwietnia 1864. 


Anzeige -Hlatt. 


N. N. priv. gal. Karl Cudwig-Pahn. 


— — —— 


Kundmachung. 
Dritte Actien = Verlofung. 


Die b. T. Beſitzer von Actien der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗ 
Bahn werden in Kenntniß geſetzt, daß die Verloſung der in Gemäß⸗ 
heit §. 51 der Statuten und des hohen Orts genehmigten Tilgungs— 
planes für das Jahr 1864 zur Tilgung gelangenden 69 Stück Ak⸗ 
tien am 


(797) 


1. Juni 1864, 10 Uhr Vormittags 


in Wien (Bureau der Central-Leitung, Haidenſchuß, Credit-⸗Anſtalts⸗ 
gebäude) im Beiſein zweier k. k. Notare und der hiezu abgeordneten 
Mitglieder des Verwaltungsrathes öffentlich vorgenommen werden 
wird. 

Wien, den 26. April 1864. 


(687) wegen Familienverhältniſſe zu verkaufen. (8) 
Dieſelbe beſchäftigt gegenwärtig 52 Perſonen und eine 
pferdige Dampfmaſchine, beſteht aus der eigentlichen Dampf: 
wäſcherei ſelbſt (Keſſelhaus, Maſchinenhaus, Trocken- u. Roll⸗ 
zimmer ꝛc.), einem einſtöckigen Wohnhaus mit Kellern nebſt 
Ziergarten und Glashaus, beſitzt 2 Brunnen (einer davon mit 
täglichen 1000 Eimern ſehr reinen und weichen Waſſers) und 
ſteht inmitten eines Grundkomplexes von 4600 OKlaft., 
welcher zu ſehr gut ſituirten Bauplätzen parcellirt werden 
kann. Das Etabliſſement wäre auch zu einer Bräuerei, Dampf⸗ 
mühle, Badehaus u. dgl. außerordentlich geeignet. 
Nähere Auskunft ertheilt der Redakteur der „Lemb. Ztg.“ 


| Dampfwäfcherei in Dorndach hei Wien | 


vv — . —— . m 


PDonlestenia prywatne, 


C. K. upr. galic. Kolej Karola Ludwika. 


Obwieszezenie. 050 


Trzecie wylosowanie akeyj. 


Uwiadamia sie niniejszem PP, posiadaczow akeyj c. k. upray- 
wilejowanej kolei galie. Karola Ludwika, ze wylosowanie 69 sztuk 
akeyi przypadajaeyeh wer. 1864 do umorzenia podtug $. 51. sta- 
tutöw i wysoce potwierdzonego plann amortyzacyi, odbedzie sie 
publieznie W Wiedniu, dnia 


4. ezeru en 1464 godzinie 10. przed poludniem 


w biurze zarzadu centralnego (Heidenschuss, gmach zakfadu kre— 
dytowego) w obeenosei dwöch c. k. notaryuszow i delegowanych 
do tego eztonköw rady zawiadoweze]. 


Wieden, dnia 26. kwietnia 1864, 
Rada zawiadoweza. 


Die gerichtliche Jeiſbielhung 
der Galanterie-Waaren des Hundlungshaufes Vincenz Kirschner & 
Sohn wird am 20. Mai 180 und den darauf folgenden Tagen 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden im Gewölbe sub Nro. 155 Stadt, 
im Ringplage, nach dem Schätzungswerthe vorgenommen werden, 
Wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 


Lemberg. am 5. Mai 1864. (800—3) 


